
Newsletter Schachclub Chur – Juni 2025 

Geschätzte Schachkolleginnen und -kollegen 

Ein historischer Moment für den Schachclub Chur wurde am 14. Juni 
wahr. Unsere Junioren spielen in der nächsten SJMM zum ersten Mal 
in der Geschichte des Clubs in der höchsten nationalen Liga mit.  
Herzliche Gratulation zu diesem grossartigen Erfolg, der mit Sicherheit 
eine grosse Strahlkraft auf die jungen, nachkommenden Talente in 
unserer Schachjugend, sowie die clubinterne Jugendförderung im 
Allgemeinen haben wird. 
Es gibt viel zu tun, packen wir es an! Das hat sich auch Annerose Hasler 
gesagt, die dem Aufruf zur Mithilfe im Jugendschach im letzten 
Newsletter sofort Taten folgen liess und nun seit bald 3 Wochen zur 
grossen Entlastung vom Jugendtrainer die Betreuung der Anfänger im 
Jugendschach übernommen hat. Annerose, ein grosses Dankeschön 
für dein spontanes Engagement und deine Hilfe. 
 
In einem Club gibt es immer viel zu tun. Auch in unserem, insbesondere, wenn das Clubgetriebe 
störungsfrei, geölt und zur Zufriedenheit aller, laufen soll. Schön ist es natürlich, wenn die Wartungs-
arbeiten des Getriebes dabei nicht nur auf ein paar wenigen Schultern lasten. Unser Präsident Sandro 
Schelling, selbst Einer mit breiten Schultern und vielen Aufgaben im Club, würde sich sehr darüber 
freuen, wenn technikaffine Clubmitglieder das System der computergenerierten Spielerpaarungen für 
Schachturniere erlernen und ihn gelegentlich mit Einsätzen entlasten könnten. Am 16./17. August steht 
die 30. Bündner Schachmeisterschaft an. Sandro sucht für dieses August-Wochenende Interes-
sierte, die den Part der Resultaterfassung am Laptop und den Ausdruck der Spielpaarungen nach 
jeder Runde übernehmen. Auch hier gilt: Geteilte Last ist halbe Last! 
Selbstverständlich werden Interessenten vorgängig persönlich von Sandro in das speziell für Schach-
Turniere konzipierte Computerprogramm eingeführt. Wer sich angesprochen fühlt, melde sich bitte. 
 
Was tat sich im Juni nebst dem Aufstieg der Junioren sonst noch auf dem magischen Quadrat mit den 8 
x 8 Feldern? 
 
Vom 7. bis 9. Juni fand im schönen Engadin das traditionelle alljährliche Pfingstopen in Zernez statt, 
erfreulicherweise mit Churer Beteiligung. 
Andri Arquint, schachtechnisch Churer und Engadiner zugleich, belegte an seinem Heimturnier den 8. 
Platz mit 3 Punkten aus 5 Partien, Dabei gelang ihm ein nicht alltäglicher Sieg gegen den nachmaligen 
Turnierdritten Thomas Näf, seines Zeichens Elo-Riese mit 2155 Elo- Punkten. Nur einen Rang dahinter 
platzierte sich Thomas Brunold mit der gleichen Punktzahl. Reto Lusti, der beim Bundesturnier noch mit 
dem 11. Platz im Hauptturnier 2 ein Glanzresultat erzielte, gelang leider dieses Mal im starken 
Teilnehmerfeld, mit dem 31. Platz, kein vergleichbarer Exploit mehr. 
 
Das Seniorenturnier in Laax, das gerade anschliessend an das Engadiner Pfingstopen vom 10. bis 16. 
Juni stattfand, wurde eine Beute von Andràs Guller. Herzliche Gratulation Andràs zu einem weiteren, 
deiner mittlerweile vielen Siege in Laax. Am Schluss teilten sich an der Spitze des Feldes die einzigen drei 
Spieler mit 5.5 Punkten aus 7 Partien das Podest. Dani Roth wurde hauchdünn hinter Andreas 
Scheidegger Dritter und erhielt für seinen +51.1 Elopunkte-Zuwachs den Hotelpreis für den grössten 
Ratingpunktesprung aller Teilnehmenden. Auch Werner Diggelmann von den Schachfreunden Chur mit 
+37.9 und Christian Birchmeier mit +23 Punkten, wuchsen an diesem Turnier über sich hinaus und 
zeigten hervorragendes Schach. Christian landete mit seinen 3.5 Punkten und Startplatz 31 auf dem  
ausgezeichneten 17. Platz. Peter Wyss auf Platz 15 und 3.5 Punkten (Peter musste leider, wegen der 
Delegiertenversammlung vom 14. Juni des Schweizerischen Schachbundes, die Samstagsrunde 
aussetzen), Sandro Steidle auf Platz 19 (3.5 Punkte) und Jürg Gruber auf Platz 33 (2 Punkte) 
komplettierten das insgesamt erfreuliche Abschneiden der Churer Teilnehmer. Insbesondere Sandro 
zeigte auf eindrückliche Weise, dass sein Schachhandwerk, nach seiner langen Schachabstinenz, in 
keiner Weise gelitten hat.  



An der oben erwähnten, von Sandro Schelling und Peter Wyss besuchten DV des SSB vom 14. Juni, 
wurde unter anderem beschlossen, den Jahresbeitrag für Verbandsmitglieder um 10 Franken zu erhöhen, 
sowie die bisherige nationale Führungszahl in Bälde abzuschaffen und in eine international verbindliche 
Wertungszahl umzuwandeln. Wie der Modus für die Umwandlung der nationalen Wertungszahl in eine 
internationale sein wird, ist noch nicht abschliessend geklärt und wird Gegenstand weiterführender 
Diskussionen des Schweizerischen Schachbundes SSB und des Internationalen Schachverbandes FIDE 
sein. 
Nach dem kleinen Exkurs in die nationale und internationale Schachwelt, fokussieren wir uns wieder auf 
das clubinterne, regionale Geschehen im Juni. 
Zur grossen Freude von Remo Bannwart, konnte das nunmehr 5. Rapidturnier für einmal reibungslos 
und ohne grosse Verschiebungen über die Bühne gebracht werden. Danke dir, Remo, wieder für die tolle 
Organisation und die aktuellen Ranglisten, die du den Teilnehmenden immer zeitnah geliefert hast.  
Gratulation an die drei Erstplatzierten! Souveräner Sieger wurde, nicht überraschend, der favorisierte FIDE-

Meister Slobodan Adzic, welcher nur einen Punkt gegen den zweitplatzierten Peter Wyss abgeben musste. 

Komplettiert wurde das Podest durch den stark aufspielenden Thomas Sepezzy. Bei zwei ausstehenden 
Partien von Luzi Schmid gegen Elias Frey sieht die Schlussrangliste nach 12 Runden wie folgt aus: 
FM Slobodan Adzic                11,0  Christian Birchmeier    6,0 
Peter Wyss    9,0  Andreas Imhof     5,0 
Thomas Szepessy   8,0  Alexander Butzerin   5,0 
Dani Roth     7,0  Elias Frey     4,0  (2 AP) 
Thomas Brunold      7,0  David Hobi     4,0 
Marius Meier     7,0  Lars Zoller     4,0 
Reto Seglias     6,5   Christian Cantieni    3,5 
Sandro Schelling      6,5  Luzius Schmid     3,0 (2 AP) 
Remo Bannwart     6,5   Dragan Tanasic     3,0  
 

Die SMM-Runde vom 21. Juni brachte die zu erwartenden Mannschaftsresultate. Chur 1 verlor gegen den 
klaren Favoriten Frauenfeld 1 knapp mit 2.5 : 3.5, Chur 2 gewann gegen Gonzen 2 3.5 : 2.5 und Chur 3 
verlor gegen Engadin 2 mit 1 : 3.  Was auf den ersten Blick nach Normalität aussieht, erweist sich im Detail 
betrachtet als ganz und gar nicht alltäglich.  
Der beinahe-Punktgewinn von Chur 1 gegen Frauenfeld wäre eine kleine Sensation gewesen. Davide 
Farassino und Christian Birchmeier spielten gegen viel stärkere Gegner ein grossartiges Remis heraus. 
Christians Gegner wies nicht weniger als 300 Elo-Punkte mehr auf, als er selbst, Davides Gegner 200 
Punkte mehr.  
Auch bei Chur 3 gab es ein Sensationsresultat zu vermelden: Sarwin Sasikaran, Schulkollege von Elias 
Hofer, der seinerseits zum ersten Mal bei einem SMM-Match mitwirkte, schlug mit Andri Luzi, einen auf 
dem Papier 300 Elo-Punkten stärker eingeschätzten Gegner! Gratulation zu dieser starken Leistung. 
Die detaillierten Spielberichte können, dank den unermüdlichen Mannschaftsleitern, Sandro Schelling, 
Peter Wyss und Remo Bannwart, wie immer auf der Homepage unter News nachgelesen werden. 
 
Was läuft im Juli und August? 
12. – 20. Juli Schweizer Einzelmeisterschaften in Disentis  (Anmeldung auf www.swisschess.ch) 
16./17. Aug. 30. Bündner Schachmeisterschaft (Anmeldung auf unserer Homepage unter Turniere) 
 
Umfrage zur Teilnahme an der SGM 2025/2026 
Im Club-Vorstand haben wir in diesem Frühjahr Folgendes beschlossen: Die Anzahl der Mannschaften, 
die wir beim Schweizerischen Schachbund für SGM und SMM zukünftig anmelden werden, sollen dem 
tatsächlichen Bedürfnis der Clubmitglieder entsprechen, an diesen Wettbewerben teilnehmen zu 
wollen. Um dieses momentane Bedürfnis im Club ungefähr eruieren und quantifizieren zu können, 
bräuchte es von dir eine Antwort auf die Frage: Möchtest du gerne die SGM 2025/2026 als Teil einer 
Churer Mannschaft spielen? Du kannst an allen Runden spielen oder nur an einzelnen Daten mitwirken. 
Die 7 SGM-Runden finden statt am: 1.11./ 22.11./ 13.12./ 24.1/ 7.2./ 21.2./ 7.3./ evt. Stichkämpfe am 21.3. 
 
Klicke am besten gerade jetzt in dieser E-Mail auf «Antworten» (nachher geht es wie so oft vergessen!) 
und schreibe in deine Antwort-Mail: Ich möchte grundsätzlich an allen Runden teilnehmen oder ich 
nehme an mindestens 1, 2, 3 oder 4  Runden teil. Wer überhaupt nicht teilnehmen will, muss auch nicht 
auf diese E-Mail reagieren. Dank an Alle fürs Mitwirken! Allen einen schönen und erholsamen Sommer. 
 
Sportliche Grüsse  
Dani Roth 



 

 

 

 

 


